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AGENDA 

Handlungsfeld 1: Prävention von Hautkrebs 

Leitung: Eckhard W. Breitbart, Alexander Katalinic, Ulrike Helbig 

TOP Programm Verantwortlich 

1 Eröffnung, Vorstellung des Ablaufplans E. W. Breitbart 

2 Vorstellung aller Teilnehmer:innen E. W. Breitbart 

3 Zukünftige Ausrichtung der (Haut-)Krebsprävention U. Helbig 

4 Studienplattform – wo stehen wir? 
R. Greinert 
C. Weishaupt 

5 Arbeitsweise Handlungsfeld 1 E. W. Breitbart 

6 Beispiel Bedarf 4:  
„Qualitätsorientiertes Hautkrebs-Screening für alle Berechtigten“ 

E. W. Breitbart 

 NVKH-Projekte und Zuordnung:  

 Tabiri – Entwicklung einer Software, mit der sich Patient*innen im Wartezimmer 
von Haus- oder Hautarztpraxen tablet-basiert über Hautkrebs, Hautkrebsrisiko und 
Hautkrebsfrüherkennung informieren können. 

A. Katalinic 

7 BemoLeit – Beratungsmotivation und Leitliniennutzung niedergelassener Dermato-
log:innen, Hausärzt*innen, Internist*innen und Pädiater:innen: Eine quantitative 
Befragung von Ärzt*innen in Schleswig-Holstein zur Primärprävention von Haut-
krebs. 

Y. de Buhr 

 screenZug – Was bedingt die regionalen Variationen der Teilnahme am gesetzli-
chen Hautkrebsscreening? Feinanalyse des Einflusses geographischer Zugangs-
faktoren. 

J. Augustin 

 Infoportal Hautkrebs -Vorstellung der Internetplattform der NVKH  
(Bezug Hautkrebs-Screening). 

C. Berking  

H. Bunde 

 LiSchVal – Lichtschutz bei Außenbeschäftigten: Erarbeitung und Validierung von 
standardisierten Instrumenten zur Erhebung von Verhalten, Wissen und gesund-
heitspsychologischen Konstrukten 

A. Bauer 

 Weitere Projektvorstellungen 

Diskussion 
 

8. 

Abstimmung nächster Schritte: 

1. Welche (zwei bis drei) Bedarfe sollen zeitnah in ein Arbeitsprogramm überführt 
werden und wie sieht dieses aus? 

2. In welchen Bereichen gibt es bereits Projekte (NVKH und darüber hinaus) und 
welche Projekte fehlen und/oder sollten von der NVKH mit begleitet werden?  

3. Synergien Handlungsfeld 1 und Handlungsfeld 2 

4. Welche Teilaspekte aus den Themen des Handlungsfelds 1 sollen in den Quer-
schnittsbereichen/Bearbeitungsbereichen diskutiert werden? 

Alle Teilneh-
menden 

 


